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Wer sagt, »Du musst heutzutage nichts mehr wissen, 
du musst nur wissen, wo du es nachschlägst«, 

hat meiner Meinung nach etwas missverstanden.

Jimmy Wales, Begründer von www.wikipedia.org 
(der größten Sammlung menschlichen Wissens im Internet)
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Vorwort

»So lernen Sieger – Die 50 besten Lerntipps« bringt eigene Erin
nerungen an ein Forschungsprogramm zurück, das meine Kolle
gen und ich in den 1980erJahren am MaxPlanckInstitut für Bil
dungsforschung durchgeführt haben.* Wir haben unsere Versuchs
teilnehmer in einigen der im Buch beschriebenen Mnemotechni
ken unterrichtet, z. B. einer Kombination aus der LociMethode 
(Tipp 31) und der ZifferKonsonantenKodierung (Tipp 37). Ein für 
uns damals unerwarteter Befund war, dass eine 70jährige Frau 
es schaffte, 120 Zufallszahlen, die ihr im AchtSekundenTakt ein
zeln nacheinander präsentiert wurden, in der richtigen Reihenfol
ge wiederzugeben. Es hatte immerhin 16 Minuten gedauert, bis sie 
alle Zahlen aufgenommen hatte! Nun handelte es sich hierbei um 
die Teilnehmerin, die sich im Verlauf von 30 Übungssitzungen als 
die mit dem größten Lernpotenzial erwiesen hatte.

Es gab natürlich auch Teilnehmer, denen solche Leistungen 
nicht mehr möglich waren. Insgesamt aber trifft es sicher zu, dass 
Lerntipps, wie sie in diesem Buch beschrieben werden, mit großer 
Wahrscheinlichkeit vom jungen bis ins hohe Alter wirksam sind, 
wenn zwei Voraussetzungen erfüllt sind: Gesundheit und regelmä
ßiges und gezieltes Üben.

Der Erwerb von geistigen Fertigkeiten unterscheidet sich im 
Grundsatz nicht von musikalischen oder sportlichen Fertigkeiten. 
Lernen, Klavier zu spielen, befähigt nicht zum Trompetespielen, 
obwohl man sich vermutlich leichter tut, Letzteres zu lernen, wenn 
man das Erste bereits bewältigt hat. Vor diesem Hintergrund sollte 

* http://opus.kobv.de/ubp/volltexte/2009/4024/

Karsten_Sieger.indd   11 03.07.12   10:24



12

Vorwort

man eher nicht ganz allgemein über das »schlechte Gedächtnis« 
klagen, sondern ganz konkret das Gedächtnis oder Lernproblem 
benennen, das wirklich stört und für dessen Beseitigung man auch 
bereit ist, die Zeit aufzuwenden, die für den Erwerb jedes einzel
nen Lerntipps erforderlich ist. Die Verbesserung des Namensge
dächtnisses erfordert ein anderes Trainingsprogramm als die Ver
besserung des Textverständnisses.

Wenn man die Fertigkeit für den Alltag tauglich werden lassen 
möchte, dann reicht es leider auch nicht zu verstehen, wie die Fer
tigkeit im Prinzip funktioniert. Wie im Sport erfordert der Erwerb 
sehr viel Übung; im Idealfall sollte die Anwendung eines Lerntipps 
automatisch ausgelöst werden. Schafft man diese Stufe, dann gilt 
auch für geistige Fertigkeiten, was beispielsweise Skifahrern und 
Tänzern sehr vertraut ist: Auch nach sehr langen Pausen fällt es er
staunlich leicht, diese Fertigkeiten wieder abzurufen. Anders als 
vieles andere, was wir erleben oder lesen, scheinen wir fertigkeits
gebundene Verhaltensabläufe kaum zu vergessen. Ich prüfe seit 
meiner damaligen Forschung einmal oder zweimal im Jahr, ob mei
ne Gedächtnistechnik noch funktioniert, beispielsweise zur De
monstration in einer Gedächtnisvorlesung. Bisher ging immer alles 
noch gut …

Eine Besonderheit dieses Buches ist es, dass sein Autor Gedächt
nisweltmeister ist. Er gehört damit zu einer kleinen Gruppe von 
Menschen, die in der Kulturgeschichte einen festen Platz gefunden 
haben. Dr. Gunther Karsten erwähnt die lange Tradition der Ge
dächtniskunst, die seit den alten Griechen belegt und ein fester 
Bestandteil der abendländischen Kunst und eben auch Kulturge
schichte ist. Wer sich davon gefangennehmen lassen möchte, dem 
sei vor allem das Buch The Art of Memory von Frances Yates emp
fohlen. Wenn man in früheren Zeiten die Gedächtniskunst bis ins 
Kleinste beherrschte, sprach man von Gedächtniskünstlern, heutzu
tage ist die höchste Auszeichnung der Titel Gedächtnisweltmeister. 

Karsten_Sieger.indd   12 03.07.12   10:24



13

Vorwort

Der Begriff Künstler trifft genau, was damals wie heute gilt: dass 
mit Kreativität und Fantasie (Tipp 13) beim Prozess des Lernens 
auch eine erstaunliche Ästhetik von Gedankenbildern entstehen 
kann – letztlich einer der entscheidenden Faktoren für herausra
gende Behaltensleistungen! Was ich damit meine, versteht man, 
sobald man die Lerntipps selbst ausprobiert.

Reinhold Kliegl, PhD

Professor für Psychologie (Universität Potsdam) 
LeibnizPreisTräger der Deutschen Forschungsgemeinschaft
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Der Einstieg:

Warum das Lernen
lernen?
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Der Einstieg: Warum das Lernen lernen?

Vielleicht stellst du dir, lieber Leser, genau diese Frage, wenn 
du mein Buch in Händen hältst! Denn egal, wie alt du bist, 
musstest du ja bereits seit Jahren oder Jahrzehnten in dei-

nem Leben viele Dinge lernen und hast somit das Lernen immer wie-
der praktiziert. Wenn du die Tätigkeit des Lernens also schon Hun-
derte oder Tausende Stunden vollzogen hast (und sicherlich auch 
recht erfolgreich), warum solltest du dich dann noch mit einem Buch 
beschäftigen, das das Lernen lehrt?

Du wirst dich vermutlich auch nicht damit beschäftigen, wie man 
»atmet«, »sieht« oder »geht«, denn auch das tust du (fast) seit deiner 
Geburt und beherrschst es bestimmt bereits ganz ausgezeichnet. Doch 
der große Unterschied zwischen den erwähnten Fähigkeiten (Gehen, 
Sehen, Atmen) und dem Lernen besteht darin, dass wir noch genauso 
gehen, sehen und atmen wie unser Vorfahre, der wissenschaftlich als 
Homo erectus bezeichnete Mensch vor 1,8 Millionen Jahren, als er sei-
ne »fortschrittlichen« Faustkeile und sonstigen Steinwerkzeuge her-
stellte.

Im Gegensatz dazu sind die Anforderungen an das heutige Lernen 
dramatisch gestiegen! Unsere natürliche Fähigkeit zu lernen wurde 
zum höchsten Kulturgut unserer Gesellschaft erhoben, weshalb wir 
im flottesten Falle nach 25 000 Stunden Lernzeit aus der Schule entlas-
sen werden. Oder gar erst nach 25 Jahren der Ausbildung als promo-
vierter Akademiker endlich in den Beruf einsteigen dürfen (wobei wir 
dann bereits fast 40 Prozent unserer durchschnittlichen Lebenszeit 
»verbraucht« haben). Und dann geht selbstverständlich auch in jedem 
Beruf das Lernen ohne Unterlass weiter, ob nun durch Fortbildungen, 
Weiterbildungen, Zusatzqualifikationen, das Lesen von Fachzeit-
schriften, das Aneignen von neuen Arbeitstechniken oder einfach 
durch das fachliche »Am-Ball-Bleiben«.

Um diese gewaltige geistige Aufgabe souverän bewältigen zu kön-
nen, ist es in der Tat erforderlich, das Lernen zu lernen, und zwar un-
ter Nutzung aller bisherigen über das Lernen bekannten wissenschaft-
lichen Erkenntnisse, unter Anwendung aller effizienten Lernmetho-
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Wie du dieses Buch lesen solltest

den und Lerntechniken und unter Einsatz aller mentalen Fähigkeiten, 
die wir Menschen im Laufe der Evolution entwickelt haben.

Genau das ist das Anliegen meines Buches: dir zu helfen, den Ent-
wicklungssprung vom durchschnittlichen Homo sapiens zum hoch 
entwickelten, an die Anfordernisse unserer Informationswelt optimal 
angepassten »Homo studiosus« zu schaffen.

Wie du dieses Buch lesen solltest

Zu diesem Zweck stelle ich dir 50 Lerntipps vor, die ich in fünf Berei-
che aufgeteilt habe. Du brauchst das Buch aber nicht unbedingt von 
vorne nach hinten durchzulesen, sondern kannst ruhig mit den Tipps 
anfangen, die dich am meisten interessieren oder neugierig machen. 
Jene Tipps, die du im Grunde schon gut kennst, kannst du auch nur 
überfliegen und so Zeit sparen.

Der Aufbau der Kapitel mit den einzelnen Lerntipps folgt immer 
dem gleichen Schema: Am Anfang steht eine kurze beschreibende Er-
klärung des Lerntipps. Danach wird er detailliert erläutert. Im An-
schluss daran folgt ein Informationskasten – entweder mit einer den 
Lerntipp betreffenden wissenschaftlichen Studie (»Aus der Wissen-
schaft«) oder mit Anwendungsbeispielen aus der Praxis (»Aus der 
Praxis«). Zusätzlich habe ich noch zahlreiche Anekdoten und Apho-
rismen eingestreut, um die Lektüre des Buches einprägsamer, kurz-
weiliger und spannender zu gestalten.

Außerdem habe ich als Anrede das »Du« gewählt; ich hoffe, auch 
ein älterer Leser stört sich nicht daran. Insbesondere durch meine vie-
len Vorträge und Seminare habe ich die Erfahrung gemacht, dass ich 
mein Wissen der Zuhörerschaft in einer lockeren, entspannten und 
freundschaftlichen Atmosphäre viel leichter vermitteln kann. Und 
diese für das Lernen optimale Atmosphäre entsteht viel eher durch 
das offene »Du« als durch das steife »Sie«.

Nicht immer war es möglich, jeden der 50 Lerntipps ganz ausführ-
lich zu behandeln. Falls du nun einen etwas komplexeren Lerntipp 
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Der Einstieg: Warum das Lernen lernen?

sehr interessant findest (z. B. Mind Mapping, Loci-Methode, Master-
System, PQ5R-Methode) und noch nicht viel darüber weißt, rate ich 
dir, zu weiterführender Literatur zu greifen, um noch mehr Einzelhei-
ten und Finessen zu erfahren (am Ende des Buches findest du eine 
Auflistung entsprechender Literatur). Trotzdem habe ich versucht, je-
den Lerntipp so eingehend zu beschreiben, dass du ihn meistens 
gleich in die Praxis umsetzen kannst.

Wenn du dich in das Buch vertiefst, wird dir auffallen, dass einige 
für das Lernen wesentliche Aspekte, wie der Schlaf oder unsere Emo-
tionen, mehrmals die Grundlage für einen Lerntipp darstellen. Das 
Motiv hierfür ist die immense Bedeutung dieser Faktoren für das Ler-
nen, und zwar bedingt durch die verschiedenen Facetten, unter denen 
ihre Wirksamkeit für das Lernen zu sehen ist. Zudem ist es sicherlich 
auch nachzuvollziehen, dass die 50 Lerntipps nicht völlig separat von-
einander stehen, sondern es teilweise auch Überschneidungen geben 
kann (z. B. ist ein Hauptaspekt bei der Mind-Mapping-Methode die in 
einem anderen Lerntipp erwähnte Visualisierung).

Wie du deinen Lernquotienten (LQ-Wert) 
bestimmen kannst

Wie effektiv lernst du bereits? Um deine Effektivität beim Lernen be-
stimmen zu können, führe ich in diesem Buch den Begriff Lernquoti-
ent (LQ) ein. Dieser Wert gibt an, in welchem Ausmaß du alle hier be-
schriebenen Lerntipps nutzt. Um deinen persönlichen LQ-Wert am 
Ende des Buches zu erhalten, musst du nur, nachdem du ein Kapitel 
über einen Lerntipp gelesen hast, eine Selbstbeurteilung abgeben, und 
zwar mit einer Punktzahl von 0 (diesen Lerntipp nutze ich gar nicht) 
bis 10 (diesen Lerntipp nutze ich immer oder sehr intensiv). Hierbei 
ist zu beachten, dass du dir auch dann eine hohe Punktzahl geben 
kannst, wenn du dich früher irgendwann einmal intensiv mit dem 
Lerntipp beschäftigt hast und ihn daher bereits gut kennst, er aber aus 
irgendwelchen Gründen für dich nicht relevant ist. Auch wenn deine 
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Wie du die Verbesserung deiner Lerneffektivität feststellen kannst

Beurteilung natürlich eine rein subjektive Selbsteinschätzung ist, er-
hältst du trotzdem eine sehr wertvolle und hilfreiche Aussage über 
dein Lernverhalten (gleichwohl wäre es förderlich, durch die Diskus-
sion und den Vergleich mit anderen deinen Wert ein wenig zu »objek-
tivieren«).

Es gibt noch einen weiteren triftigen Grund, weshalb du eine 
Punktbewertung für jeden Lerntipp vornehmen solltest: Indem du 
über deine bisherige Nutzung des Lerntipps reflektierst, befasst du 
dich eingehender mit meinen Erläuterungen dazu und speicherst sie 
dadurch fester und nachhaltiger ab. Man kann auch sagen, dass du 
durch deine Selbsteinschätzung eine höhere Verarbeitungstiefe bei der 
Informationsaufnahme erreichst.

Am Ende jedes der fünf Hauptkapitel, die immer zehn Lerntipps 
umfassen, kannst du dann deine zehn einzelnen Punktbewertungen 
addieren und so deine Lerneffektivität bezüglich eines Themenbe-
reichs bestimmen. Nach der Lektüre des gesamten Buches addierst du 
die Punkte von sämtlichen 50 Lerntipps, wodurch du deinen LQ-Wert 
erhältst.

LQ steht für Lernquotient in Anlehnung an den IQ (Intelligenzquo-
tient). Er ist der Quotient aus deiner Punktzahl und der Maximal-
punktzahl von 500 Punkten und gibt dir deine Lerneffektivität hin-
sichtlich aller im Buch beschriebenen Lerntipps an. Wo wirst du lie-
gen?

Wie du die Verbesserung deiner Lerneffektivität 
feststellen kannst

Anhand der Lernquotient-Tabelle am Ende des Buches kannst du 
auch unmittelbar sehen, in welchen Bereichen des Lernens du schwä-
cher als in anderen der insgesamt fünf Lernbereiche bist. Sicherlich ist 
es ratsam, gerade in solchen schwächeren Bereichen deine Lernge-
wohnheiten zu überdenken, meine Lerntipps aufzugreifen und sie für 
eine gewisse Zeit auszuprobieren.
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Einige Tipps können dir sehr schnell helfen (z. B. die Marker-Me-
thode oder der Priming-Effekt), da sie leicht umzusetzen sind. Bei an-
deren dauert es dagegen etwas länger, bis du sie beherrschst oder dei-
ne Lerngewohnheiten umstellst (z. B. Master-System, Mind-Mapping 
oder Loci-Methode).

Wenn du dann nach einer gewissen Zeit des Ausprobierens, Erler-
nens und Anwendens der Lerntipps neugierig geworden bist, inwie-
weit sich deine Lerneffektivität gesteigert hat, rate ich dir, nach circa 
drei bis sechs Monaten die Tipps nochmals anzuschauen und erneut 
zu beurteilen, wie intensiv du nun die 50 Lerntipps in dein Lernver-
halten integriert hast. Ich hoffe sehr, dass dann dein LQ-Wert deutlich 
höher liegt als bei deiner ersten Beurteilung!

Wie du aktiv auf www.Lerntipps-vom-Weltmeister.de 
mitwirken kannst

Die 50 hoffentlich für dich sehr hilfreichen Lerntipps aus diesem 
Buch findest du auch auf meiner Website www.Lerntipps-vom-Welt-
meister.de – allerdings nur als Kurzbeschreibung. Die Webseite star-
tet mit jeweils einem Tipp aus jedem der fünf Lernbereiche, wobei die 
Tipps dann wöchentlich erweitert werden. Aufschlussreich für alle, 
die am Thema Lernen Interesse haben, ist, dass die User selbst darü-
ber abstimmen können, ob sie einen Lerntipp für sinnvoll halten oder 
nicht. Oder sie können angeben, ob sie ihn bisher noch nicht genutzt 
haben (z. B. weil sie ihn vielleicht noch nicht kannten). Somit kannst 
du dort einsehen, welche Tipps von allen anderen Lerninteressierten 
als besonders probat erachtet werden und welche nicht, da diese 
Tipps dann im Ranking (das wöchentlich aktualisiert wird) ganz 
oben stehen.

Mein Wunsch an DICH: Mach bitte auch DU bei der (kostenlosen) Abstim-

mung auf www.Lerntipps-vom-Weltmeister.de mit und trage so dazu 

bei, die »Besten der Besten« zu finden!
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Übrigens kannst du mir gerne weitere Tipps, die du neben meinen 
50  Lerntipps noch als wichtig einschätzt, zumailen. Unter »Leser-
Lerntipps« ergänze ich auf meiner Webseite meine Lerntipps um wei-
tere sinnvolle Tipps, die ebenfalls das Lernen effektiver gestalten kön-
nen oder zu mehr Freude beim Lernen führen.

Wie du deine Lerneffektivität mit anderen 
vergleichen kannst

Zudem kannst du auch deinen Anfangs-LQ-Wert (also deinen beim 
ersten Durchlesen meines Buches erhaltenen Wert) und deinen End-
LQ-Wert (nach deiner erneuten Selbstbewertung etwa drei bis sechs 
Monate später) auf der Webseite www.Lerntipps-vom-Weltmeister.de 
eintragen. Dadurch ergibt sich ein Mittelwert aller interessierten und 
aktiven Leser, und du bekommst ein direktes Feedback, wo du bezüg-
lich deiner Lerneffektivität stehst.

Wie du dir deine Lern-Zukunft vorstellen kannst 
(Lernerfolgs-Storys)

Es ist im Grunde belanglos, wie gescheit du bist, in welche Klasse du 
gehst, in welchem Semester du studierst oder welche berufliche Lauf-
bahn du eingeschlagen hast – jeder kann sich noch verbessern und 
sein Gehirn noch optimaler nutzen. Seine mentalen Möglichkeiten 
besser auszuschöpfen, bedeutet dabei nicht unbedingt, von morgens 
bis abends ununterbrochen zu büffeln, sich tagein, tagaus im stillen 
Kämmerlein Wissen reinzuschaufeln oder ein zurückgezogener Bü-
cherwurm oder unbeliebter Streber zu werden (leider hat der Begriff 
»Streber« bei uns eine negative Bedeutung, obgleich es doch toll ist, 
nach mehr Können und Wissen zu streben). Denn wie du sehen wirst, 
gibt es in der Tat Methoden, Techniken, Strategien und wissenschaft-
liche Erkenntnisse, mit denen man zwar nicht ganz ohne Anstren-
gung, aber dennoch relativ leicht deutlich effektiver lernen kann.
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